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GruRwort
Sehr geehrte Mitglieder,

sowohl die deutsche als auch die finnische Wirtschaft waren im Jahr 2007 von
einem anhaltenden Wachstum gekennzeichnet. Wahrend das
Bruttoinlandsprodukt in Deutschland um real 2,5 % stieg, legte es in Finnland
sogar um 4,4 % zu. Dies hat auch den deutsch-finnischen Handel weiter
beflligelt, so dass Deutschland seine Position als wichtigster Handelspartner
Finnlands 2007 behaupten konnte.

Das Tatigkeitsfeld der Deutsch-Finnischen Handelskammer hat sich im Jahr
2007 — insbesondere im Bereich der Fiskalvertretung und Personalverwaltung
— kréaftig erweitert. Praxisnahe Dienstleistungen werden auch in Zukunft im
Fokus unserer Bemihungen stehen, um die wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Landern weiter auszubauen.

Wir bedanken uns an dieser Stelle fur die Loyalitat unserer Mitglieder, die

Unterstitzung durch den Kammervorstand sowie den Einsatz unserer
Mitarbeiter.

Helsinki, im Mé&rz 2008

Die Geschaftsfihrung



DEUTSCH-FINNISCHER HANDEL
Deutschland wichtigster Handelspartner Finnlands

Die Bundesrepublik Deutschland hat auch im Jahr 2007 ihre Stellung als
grof3ter Handelspartner Finnlands behaupten kdnnen. Den Angaben der
Finnischen Zollverwaltung zufolge war Deutschland im letzten Jahr mit 12,4 %
am finnischen Auf3enhandel beteiligt und lag damit vor Russland (12,1 %).

Wahrend der Anteil Deutschlands am finnischen Export bei 10,9 % lag,
betrug er beim finnischen Import sogar 14,1 %. Gleichwohl landete Deutsch-
land bei den finnischen Einfuhren knapp hinter Russland, auf das ebenfalls
14,1 % entfielen. Die Importe aus Russland waren mit 8.408 Mio. € um
gerade einmal 6 Mio. € hoher als die Importe aus Deutschland. In der
finnischen Exportstatistik lag Deutschland mit 7.151 Mio. € und einem Anteil
von 10,9 % an der Spitze vor Schweden (10,7 %) und Russland (10,2 %).

Finnische AulRenhandelsstatistik 2007

EXPORT IMPORT SALDO
Mio. €| Anteil| Verand. Mio. €| Anteil % | Verand. % Mio. €
% %

Insgesamt 65.484| 100,0 +7| 59.493 100,0 +8 +5.991
EU 37.169 56,8 +6| 33.331 56,0 +9 +3.839
darunter
Deutschland 7.151 10,9 +3 8.402 14,1 +10 -1.251
Schweden 7.022 10,7 +9 5.925 10,0 +9 +1.097
GrolRbritannien 3.828 5,8 -4 2.899 4.9 +9 +928
Niederlande 3.651 5,6 +16 2.713 4.6 +11 +938
Frankreich 2.202 3,4 +7 2.114 3,6 +17 +88
Italien 1.827 2,8 -7 2.065 3,5 +11 -238
Estland 1.753 2,7 -1 1.249 2,1 -2 +503
Spanien 1.801 2,8 +18 964 1,6 +20 +838
Belgien 1.600 2,4 +13 1.285 2,2 +7 +315
Danemark 1.295 2,0 -1 1.511 2,5 -13 -216
Polen 1.546 2,4 +23 787 1,3 +14 +759
Osterreich 469 0,7 0 544 0,9 +12 -75
Nicht EU-Lander |28.315 43,2 +7| 26.162 44,0 +7 +2.152
darunter
Russland 6.711 10,2 +8 8.408 14,1 +8 -1.696
USA 4,186 6,4 +4 2.011 3,4 -3 +2.175
China 2.160 3,3 +9 4.458 7,5 +9 -2.298
Norwegen 2.043 3,1 +28 1.258 2,1 -26 +785
Japan 1.174 1,8 +16 1.616 2,7 +2 -442
Ver. Arab. Em. 841 1,3 +1 10 0,0 +41 +831
Schweiz 618 0,9 -7 485 0,8 +2 +133




Deutsche Exporte nach Finnland erstmals tGber 10 Mrd. €

Die deutschen Ausfuhren nach Finnland erhéhten sich 2007 nach Angaben
des Statistischen Bundesamtes um 11 % gegeniuber dem Vorjahr und
erreichten 10,3 Mrd. €. Damit wurde zum ersten Mal die Marke von 10 Mrd. €
Ubertroffen. In umgekehrter Richtung wiesen die Zahlen des Statistischen
Bundesamtes einen Rickgang der deutschen Einfuhren aus Finnland um 2 %
auf 8,4 Mrd. € aus. Wie in den Vorjahren sind die Werte des Statistischen

Bundesamts erneut um rund ein Finftel hoher als die Zahlen, die die

Finnische Zollverwaltung zum deutsch-finnischen Handel bekannt gab.

Deutsche Ausfuhr nach Finnland 2007

Mio. €| Veradnd. % | Anteil %
0 Nahrungsmittel 334,1 +14 3,2
1 Getranke und Tabak 98,8 +9 1,0
2 Rohstoffe 298,2 +111 2,9
3 Brennstoffe 53,3 +112 0,5
4 Fette und Ole 2,8 +27 0,0
5 Chemische Erzeugnisse 1.156,9 +4 11,2
6 Bearbeitete Waren 1.258,4 +20 12,2
darunter
64 Papier und Pappe 102,0 +7 1,0
65 Garne und Gewebe 113,2 +4 1,1
67 Eisen und Stahl 329,2 +39 3,2
68 Nicht-Eisen Metalle 165,3 +15 1,6
69 Andere Metallwaren 331,9 +21 3,2
7 Maschinen, Elektronik, Fahrzeuge 5.276,3 +7 51,3
darunter
71 Kraftmaschinen 218,2 +26 2,1
72 Arbeitsmaschinen 346,8 +2 3,4
73 Metallbearbeitungsmaschinen 88,4 +10 0,9
74 Sonstige Maschinen 751,7 +23 7,3
75 Buromaschinen, EDV-Gerate 341,0 +6 3,3
76 Kommunikationsgeréte 570,6 +24 5,5
77 Elektrische Apparate 771,7 -8 7,5
78 Stral3enfahrzeuge 2.091,2 +1 20,3
8 Sonstige Fertigwaren 1.013,8 +15 9,9
darunter
84 Bekleidung 169,8 +11 1,6
85 Mess- und Prifgerate 217,5 +9 2,1
9 Andere sonst nicht erfasste Waren 798,6 +6 7,8
Insgesamt 10.291 4 +11 100,0




Deutsche Einfuhr aus Finnland 2007

Mio. €| Verand. Anteil %
%
0 Nahrungsmittel 91,4 +66 1,1
1 Getranke und Tabak 3,0 +11 0,0
2 Rohstoffe 638,6 +10 7,6
Darunter
24 Holz 99,4 +11 1,2
25 Zellstoff 430,5 0 5,1
3 Brennstoffe 326,2 -20 3,9
4 Fette und Ole 0,1 -98 0,0
5 Chemische Erzeugnisse 524,9 +8 6,2
6 Bearbeitete Waren 3.138,9 +8 37,3
Darunter
63 Holzwaren 159,6 +9 1,9
64 Papier und Pappe 1.638,7 +9 19,5
67 Eisen und Stahl 747,0 +8 8,9
68 Nicht-Eisen Metalle 405,1 +5 4,8
7 Maschinen, Elektronik, Fahrzeuge 2.460,2 -17 29,3
Darunter
71 Kraftmaschinen 133,5 +10 1,6
72 Arbeitsmaschinen 453,2 +136 5,4
73 Metallbearbeitungsmaschinen 28,2 +12 0,3
74 Sonstige Maschinen 273,6 +23 3,3
76 Kommunikationsgeréte 773,0 -43 9,2
77 Elektrische Apparate 180,6 +4 2,2
78 Stral3enfahrzeuge 591,3 -22 7,0
8 Sonstige Fertigwaren 182,6 +17 2,2
9 Andere sonst nicht erfasste Waren 1.034,1 +4 12,3
Insgesamt 8.400,0 -2 100,0

Quelle: Statistisches Bundesamt

VERANSTALTUNGEN

Jahrestagung

Mit rund 160 Teilnehmern verzeichnete die Jahrestagung der Deutsch-
Finnischen Handelskammer am 7. Mai 2007 in Helsinki den hochsten
Zuspruch seit mehr als einem Jahrzehnt. Die groRe Resonanz, die sich auch

in den finnischen Medien widerspiegelte, war nicht zuletzt auf den
prominenten Festredner, Bundeskanzler a.D. Gerhard Schrdder,

zuruckzufiahren, der zum Thema ,Quo vadis EU-russische
Energiezusammenarbeit* sprach und dabei ausfihrlich auf die geplante

Ostseepipeline einging. Er hob darin u.a. die wichtige Rolle einer

verlasslichen Energieversorgung fir das Wirtschaftswachstum hervor und




unterstrich ferner, dass die Ostsee-Pipeline ein gesamteuropéisches Projekt
und vor allem auch 6kologisch sinnvoll sei.

Das GruRRwort der finnischen Regierung tberbrachte Handels- und
Industrieminister Mauri Pekkarinen, der sich dabei auf die Energiepolitik der
EU und ihre zukinftige Ausrichtung konzentrierte. Botschafter Dr. Hanns
Schumacher wiederum ging in seinem GrufRwort auf die gute Konjunktur in
beiden Landern ein, die zu kréaftigen Zuwachsraten im Handel zwischen
Deutschland und Finnland gefihrt habe.

Im Rahmen der Jahrestagung wurde Berndt Brunow, Vorstandsvorsitzender
der Oy Karl Fazer Ab, zum neuen Prasidenten der DFHK gewahlt. Er trat
damit die Nachfolge von Honorarkonsul Gunther Ranke, Geschaftsfuhrer der
Finnlines Deutschland GmbH, an, der turnusgemaf das Amt des Ersten
Vizeprasidenten der Kammer tibernahm.

Herbsttagung

Potsdam war erstmals Schauplatz der Herbsttagung der Deutsch-Finnischen
Handelskammer am 12. November 2007. In die brandenburgische
Landeshauptstadt hatte vor eineinhalb Jahren Ministerprasident Matthias
Platzeck eingeladen, als er Gast der DFHK auf der Jahrestagung 2006 in
Helsinki war.

Den Festvortrag hielt der ehemalige finnische Ministerprasident Paavo
Lipponen Uber das Thema ,Finnland, Deutschland und Europas
Energiezukunft‘. Paavo Lipponen sprach darin u.a. die Erwartung aus, dass
eine gemeinsame Aul3enpolitik der EU mit einer gemeinsamen Energiepolitik
verknUpft werden musse. Auch Deutschland und Finnland hatten grol3e
gemeinsame Interessen bei Energiefragen, deshalb schlage er vor, die Krafte
beider Lander bei der Entwicklung einer neuen, klimafreundlichen
Energietechnologie zu bindeln.

Auch der brandenburgische Ministerprasident Matthias Platzeck nannte in
seinem Grul3wort die Bereiche Erneuerbare Energien und nachwachsende
Rohstoffe als mégliche Kooperationsfelder der deutsch-finnischen
Zusammenarbeit. Der finnische Botschafter René Nyberg ging in seinem
GruRwort u.a. auf die logistischen Herausforderungen im Ostseeverkehr
ein, die eine noch intensivere regionale Zusammenarbeit der
Ostseeanrainerstaaten erforderlich machen wirden.



Sonstige Veranstaltungen und Vortrage

23. Januar 2007
Vortrag Uber den Wachstumsmarkt Finnland auf dem Wirtschaftstag
Schweden/Finnland in Stuttgart

8. Marz 2007
Vortag Uber ,Deutschland — Finnlands wichtigster Handelspartner*
am TE-Center Pirkanmaa in Tampere

8. Marz 2007
Vortrag Uber den deutsch-finnischen Handel und die Dienstleistungen der
DFHK vor kleinen und mittleren Unternehmen in Pori

16. Méarz 2007
Vortrag Uber Geschaftsmaoglichkeiten in Finnland vor Vertretern der
niedersachsischen Bauindustrie in der Kammer

28. Marz 2007
Vortrag Uber deutsch-finnische Kulturunterschiede bei Nokia in Tampere

29. Marz 2007
Vortrag Uber Erfolgskonzepte auf dem deutschen Markt in der
Handelskammer Helsinki

29. Méarz 2007
Vortrag uUber ,Deutschland — Finnlands wichtigster Handelspartner® vor
Studenten der Universitdt Tampere im Goethe-Institut Helsinki

11. April 2007
Informationsveranstaltung fir regionale Aul3enwirtschaftsleiter des Verbandes
finnischer Unternehmer tber die DFHK-Dienstleistungen in der Kammer

12. April 2007
Mitglieder zu Gast bei der Oy Karl Fazer Ab in Helsinki

18. April 2007
Vortrag Uber deutsch-finnische Kulturunterschiede bei NSN in Tampere

23. April 2007
Vortrag Uber Finnland und seine Wirtschaft vor deutschen Berufsschullehrern
in der Deutschen Schule Helsinki

10. Mai 2007
Deutsches Gourmet Spargelessen im Restaurant Sipuli in Helsinki

21. Mai 2007
Vortrag Uber Geschaftsmoglichkeiten in Finnland auf dem AuRenwirtschafts-
Sprechtag Finnland/Estland in Dresden



6. Juni 2007
Mitglieder zu Gast im Audi-Center in Helsinki

18. Juni 2007
Vortrag Uber Finnland und seine Wirtschaft vor den Bremer
Wirtschaftsjunioren in Helsinki

24. Juli 2007
Vortrag uber Finnland und seine Wirtschaft vor Mitgliedern der Karl-Arnold-
Stiftung in der Deutschen Botschaft

11. September 2007
Vortrag Uber die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen fiir eine geschéftliche
Tatigkeit in Finnland auf dem Wirtschaftstag Skandinavien in Leipzig

12. September 2007
Informationsveranstaltung fir die Teilnehmer am Vermarktungshilfeprogramm
Finnland in Leipzig

18. September 2007
Vortrag Uber Chancen finnischer Lebensmittelunternehmen auf dem
deutschen Markt im Palmenia-Institut in Helsinki

26. September 2007
Vortrag Uber ,Deutschland — Finnlands wichtigster Handelspartner* auf dem
Sprachentag der Hoheren Wirtschaftsfachschule SLK in Helsinki

8. Oktober 2007
Informationsveranstaltung tber die Dienstleistungen der DFHK vor den
Geschaftsfuhrern der finnischen Handelskammern in der DFHK

15. Oktober 2007
Vortrag Uber Finnland und seine Wirtschaft in der Deutschen Botschaft vor
Mitgliedern der FDP-Fraktion des Landtages von Sachsen-Anhalt

15.-18. Oktober 2007

Beratung von deutschen Unternehmen Uber den Markteintritt in Finnland im
Rahmen der IHK-Veranstaltungsreihe ,,Go Europe North 2007“ in Minster,
Wauppertal und Duisburg.

8. November 2007
Beratung von deutschen Unternehmen Uber den Markteintritt inFinnland auf
dem Aul3enwirtschaftstag in Minchen.

22. November 2007
Vortrag Uber ,Deutschland — der anspruchsvollste Markt in Europa” auf dem
Internationalen Handelskammertag in Helsinki



INFORMATIONS- UND OFFENTLICHKEITSARBEIT
Kammermagazin

Das Kammermagazin ,Deutsch-Finnischer Handel* erschien wie in den
Vorjahren quartalsweise mit einer durchschnittlichen Auflage von 2.300
Exemplaren. Es berichtete im deutschen Teil Uber die wirtschaftliche
Entwicklung in Finnland sowie Uber die Entwicklung der deutsch-finnischen
Wirtschaftsbeziehungen. Im finnischen Teil wiederum standen
Wirtschaftsnachrichten aus Deutschland sowie Neuigkeiten der von uns
vertretenen Messegesellschaften im Mittelpunkt.

Weitere Schwerpunktthemen in den einzelnen Ausgaben waren:

im deutschen Teil:
- Finnische Mdébelindustrie vor neuen Herausforderungen
- Entwicklung des finnischen See- und Transitverkehrs
- Finnlands Rolle als Gateway zu Russland
- Arbeitskosten in Finnland
- Finnland vor Renovierungsboom
- Reiseverkehr nach Finnland
- Einkommensteuerliche Rahmenbedingungen der
Mitarbeiterentsendung nach Finnland
- Deutsch-finnische Verschmelzungen werden méglich

im finnischen Teil:
- Auffassungsunterschiede als Stolpersteine im deutsch-finnischen
Geschaft
- Uberblick tiber den deutschen Medienmarkt
- Informationsflut des Internets in den Griff bekommen
- Der Elektronikmarkt in Deutschland
- Deutscher Riesling erlebt goldene Zeiten
- Deutsche Unternehmen kehren nach Deutschland zurlick
- Was der Deutsche so alles erfindet... (als Serie)

Elektronischer Newsletter

In den acht Monaten, in denen das Kammermagazin nicht erscheint, erhalten
die Mitglieder den elektronischen Newsletter ,e-brief*. Vom ,e-brief‘ gibt es
sowohl eine deutsche als auch eine finnische Version, die entsprechend dem
Sitz der Mitgliedsunternehmen versandt wird. Auf Wunsch erhalten
interessierte Mitglieder beide Sprachversionen.

Pressearbeit

Die Kammer war wie in den Vorjahren Ansprechpartner fir Redakteure aus
Finnland bei Fragen zur wirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland und fur
Redakteure aus Deutschland, wenn es um die finnische Wirtschaft ging. Das
finnische Handelsblatt ,Kauppalehti“ Gbernahm mehrfach Artikel aus dem
elektronischen Newsletter der Kammer. Wie in den Vorjahren beteiligte sich
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die Kammer wieder an der quartalsweisen durchgefuhrten Konjunkturumfrage
des ifo-Instituts in Minchen.

Im Rahmen der Jahrestagung veranstaltete die DFHK eine Pressekonferenz
mit dem Festredner Bundeskanzler a.D. Gerhard Schroder. Daran nahmen
knapp 30 Medienvertreter teil, die ausfuhrlich in den Druckmedien sowie in
Funk und Fernsehen Uber die Jahrestagung und den Festvortrag berichteten.

Der Geschaftsfihrer der Kammer fiihrte zwei Interviews mit dem
Monatsmagazin ,Prima“, das vom Hauptverband der Finnischen Wirtschaft
(EK) herausgegeben wird, sowie mit der Zeitschrift ,Kauppapolitiikka“
(Handelspolitik) des Finnischen Aul3enministeriums.

Im November des Berichtsjahres startete die Kammer mit dem Projekt einer
Deutschland-Beilage im finnischen Handelsblatt ,Kauppalehti®, die Anfang
April 2008 erscheinen soll. Die Deutschland-Beilage, die etwa 220.000 Leser
erreichen wird, steht dabei unter dem Thema ,Deutschland — Land der Ideen®.
Die redaktionelle Vorbereitung der Beitrage, die vorwiegend dem
Wirtschaftsstandort Deutschland gewidmet sind, liegt dabei in den Handen
der Kammer.

Hotelverzeichnis

Intensiv genutzt wurden erneut die Sonderkonditionen, die unsere
Vertragshotels den Mitgliedsfirmen der Kammer einrdumen. Daneben
erhalten unsere Mitglieder Sonderkonditionen fur Hertz-Mietwagen.

Forderung der deutschen Sprache

Im letzten Jahr nahmen 14 Kandidaten an der Prifung Wirtschaftsdeutsch
International teil, die die Kammer seit 1989 in Zusammenarbeit mit dem
Goethe-Institut Finnland organisiert. Samtliche Kandidaten bestanden die
Prifung, die aus einem schriftlichen und mundlichen Teil besteht. Sie
erhielten ihre Zeugnisse aus der Hand von Botschafter Dr. Hanns
Schumacher auf einem Empfang am 1. Juni 2007 in der Deutschen Botschaft
in Helsinki. Am besten schnitt Elina Korhonen von der Universitat Tampere
ab, die dafur den mit 250 € dotierten Friedrich-E.-Russegger-Preis erhielt.
Dieser Preis, der nach dem 1998 verstorbenen DFHK-Ehrenprasidenten und
Ehrenvorsitzenden der Deutsch-Finnischen Vereinigung (DFV), Lubeck,
benannt ist, stammt aus den Ertragnissen eines Fonds, den Andreas
Russegger der DFV hat zukommen lassen.

In Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut Finnland gab die DFHK ferner
einen 64-seitigen Sprachfihrer ,Deutsch-Finnisch-Schwedisch* heraus, der
allen am deutsch-finnischen Geschaft Beteiligten als kleine
Kommunikationshilfe dienen soll.
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ABSATZBERATUNG

Im Jahre 2007 wandten sich deutsche und finnische Unternehmen mit 480
schriftlichen Anfragen an die Abteilung Absatzberatung der Kammer. Das
waren 50 weniger als im Jahr 2006. Nahezu alle schriftichen Anfragen
erhielten wir per E-Mail.

Die Anzahl der uns erteilten finnischen Auftrage zur
Geschaftspartnervermittlung und Erstellung von Marktstudien nahm
gegenuber dem Vorjahr um 5 auf 48 zu. Deutsche Unternehmen erteilten 51
Auftrage - 15 weniger als im Vorjahr. Die Auftrage waren jedoch vom Umfang
grofler als 2006.

Die am haufigsten nachgefragten Sektoren von potenziellen deutschen
Exporteuren und finnischen Importeuren verteilten sich im Jahre 2007 auf die
einzelnen Branchen wie folgt:

Maschinen und A_nlagen inkl. 20 %
Umwelttechnologie
Elektrotechnik, Elektronik + IT 17 %

Baugewerbe 16 %
Metallerzeugnisse 15 %
Dienstleistungen 9%
Bekleidung und Textilien 7%
Lebensmittel 5%
Chemische Erzeugnisse 4 %
Medizintechnik 4 %
Sonstige 3%

Potenzielle finnische Exporteure und deutsche Importeure zeigten Interesse
an folgenden Branchen:

Holzprodukte und Sagewaren 18 %
Maschinen und Anlagen

inkl. Umwelttechnologie 17 %
Metallerzeugnisse 10 %
Elektrotechnik, Elektronik + IT 10 %
Lebensmittel 9%
Bekleidung und Textilien 8 %
Baugewerbe 7%
Dienstleistungen 6 %
Chemische Erzeugnisse 3%
Medizintechnik 2%
Sonstige 10 %

Die Abteilung Absatzberatung nahm ferner an den Auf3enwirtschaftstagen in
Dresden, Leipzig, Munster, Wuppertal, Duisburg und Minchen teil.

Zur Abteilung Absatzberatung gehorte auch der Verkauf der Publikation
,Deutsch-Finnisches Firmenverzeichnis".
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PROJEKTARBEIT
Vermarktungshilfeprojekt 2007

Im Auftrag des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Technologie (BMWi)
fuhrte die Deutsch-Finnische Handelskammer das Vermarktungshilfeprojekt
2007 fur 14 Unternehmen in den Bereichen Elektrotechnik, Maschinenbau,
Metallbearbeitung und Kunststoffindustrie aus den neuen Bundeslandern
durch, mit dem Ziel, die Unternehmen beim Einstieg in den finnischen Markt
zu unterstitzen. Dieses umfasste Informationsveranstaltungen, Beratung der
Teilnehmer in deren Betriebsstatten, Marktanalysen,
Geschaftspartnervermittlung, Terminvereinbarung, Kontaktgesprache,
Kooperationsverhandlungen sowie weitere Beratung und Unterstitzung.

Kooperationsboérse fur baden-wurttembergische Unternehmen

Im Auftrag der Wirtschaftsférderungsgesellschaft Baden-Wirttemberg
International organisierte die DFHK im April 2007 eine Kontakt- und
Kooperationsreise fur baden-wirttembergische Unternehmen aus den
Branchen Medizintechnik, IT, erneuerbare Energien, Produktions- und
Prozesstechnik, Chemie und Messtechnik nach Finnland. Die deutschen
Firmen besuchten jeweils funf finnische an einer Zusammenarbeit
interessierte Unternehmen in Begleitung der DFHK und konnten auf diese
Weise Geschéftspartner in Finnland finden.

Exportinitiative Erneuerbare Energien
bfai-Einkauferreise nach Deutschland

Im Zuge der Eink&uferreise Deutschland veranstaltete die Deutsch-Finnische
Handelskammer gemeinsam mit dem Energieberatungszentrum Motiva Oy
sowie mit Unterstiitzung der Deutschen Energie-Agentur und der
Brandenburgischen Energie Technologie Initiative am 2. April 2007 ein
Bioenergieseminar in Potsdam und vom 3.-4. April 2007 ein
Besuchsprogramm bei Bioenergieanlagen mit Moglichkeiten zu
Geschaftsanbahnungen in den Bundeslandern Brandenburg und
Mecklenburg-Vorpommern. Der Fokus der Veranstaltung lag auf den
Teilbereichen Biogas und Biodiesel.

Ziel der Veranstaltung war es, kleine und mittlere deutsche Unternehmen mit
exportfahigen Technologien und Dienstleistungen aus dem Bereich
Bioenergie mit potenziellen finnischen Partnern zusammenzufuhren.

Durch die Beteiligung der jeweiligen Anlagenbetreiber sowie
Komponentenhersteller war jeder Anlagenbesuch mit umfassendem Know-
How und mehreren potentiellen Geschéaftskontakten verbunden. Die
Maglichkeit der Aufnahme von Geschaftsgesprachen konnte an jeder Anlage
gewabhrleistet werden und die Fuhrungen zeichneten sich durch einen regen
Dialog zwischen den deutschen und finnischen Teilnehmern aus.
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AHK-Geschéftsreise nach Finnland

Im Okober fand eine weitere Veranstaltung im Rahmen der Exportinitiative
Erneuerbare Energien statt. Die Deutsch-Finnische Handelskammer
veranstaltete gemeinsam mit der Fachhochschule Savonia sowie mit
Unterstitzung durch die Deutsche Energie-Agentur und dem
Energieberatungszentrum Motiva Oy am 4. Oktober 2007 ein Erneuerbare
Energien-Seminar in Kuopio und organisierte am 4. und 5. Oktober 2007
Geschaftspartnertreffen fur die teilnehmenden deutschen Unternehmen und
Experten. Der Fokus der Veranstaltung lag dieses Mal auf den Teilbereichen
Biogas und Solarenergie.

Samtliche Teilnehmer waren mit den vorbereiteten Mal3nhahmen zufrieden und
aufRRerten sich positiv Uber die Vielfalt der Eindriicke, Informationen und
Kontakte (3-7 pro Unternehmen), die im Rahmen der Reise vermittelt werden
konnten. Die Teilnehmerzahl des Seminars von 145 Personen ist zudem als
besonderer Erfolg zu werten. Fur die Veranstaltung und die deutschen
Teilnehmer konnte hiermit ein fur finnische Verhaltnisse grof3es
Interessenten-Forum geboten werden.

Zudem konnte der ehemalige finnische Verteidigungsminister und jetzige
Vizeprasident des finnischen Parlaments und treibende Kraft aus der Region
Savo, Seppo Kaariainen, fur die Veranstaltung als Redner gewonnen werden.
Uber die Veranstaltung wurde in den regionalen Medien informiert.

NRW.INVEST — Roadtrip

Fur die Wirtschaftsférderungsgesellschaft NRW.INVEST GmbH organisierte
die DFHK eine Roadshow in drei finnischen Stadten vom 5.-10.9. 2007. Im
Mittelpunkt der Roadshow stand die IT-Branche. Mit den finnischen Partnern
Otaniemi Marketing, Hermia und Oulu Innovation wurden Seminare zur
Werbung des Standortes Nordrhein-Westfalen veranstaltet, in deren
Anschluss finnischen IT-Unternehmen die Méglichkeit gegeben wurde, mit
zwei in Nordrhein-Westfalen ansassigen Unternehmen Gespréache zu fuhren.

Just in Time reBlending

Aufbauend auf dem Konzept des friheren Projektes ,Web Fair School*
entwickelte die Kammer gemeinsam mit einigen Partnern ein weiteres
Leonardo da Vinci-Lernprojekt, ,Just in Time reBlending — Blended Learning
Methods in Vocational Education®.

Mehr und mehr Menschen sind mittlerweile beruflich unterwegs und wollen
dabei ihre Deutschkenntnisse verbessern und auffrischen. Mit dem Projekt
wird daher angestrebt, deutsche Sprachkurse fiir eine mobile Umgebung zu
entwickeln. Kleinen und mittelstdndischen Unternehmen sowie Studierenden
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und Lehrern in Fachhochschulen innerhalb der EU sollen auf ihre Bedirfnisse
zugeschnittene, innovative Kurse an die Hand gegeben werden, die den
Anforderungen an Mobilitat und Web-Padagogik entsprechen. Neben der
DFHK als Koordinator waren vier weitere deutsche Auslandshandelskammern
sowie das Goethe-Institut Helsinki und Fachhochschulen aus Deutschland,
Finnland und Schweden beteiligt.

Das Projekt hatte eine Laufzeit von zwei Jahren und wurde Ende des Jahres
2007 abgeschlossen.

RECHT UND STEUERN
Recht

Auch im Jahr 2007 erteilte die Kammer Unternehmen aus Deutschland und
Finnland Auskinfte, Beratung und Unterstitzung in rechtlichen Fragen aller
Art. Dabei standen wir unseren Mitgliedern mit Rat und Tat laufend in den an
uns herangetragenen Rechtsfragen zur Verfigung.

Wie gewohnt wurden im Kammermagazin wieder Rechtsthemen aufgegriffen,
die vornehmlich wegen ihrer Aktualitat fur die Mitglieder von besonderem
Interesse waren. Unter anderem wurden dort Aufsatze Uber die Arbeitskosten
in Finnland bzw. Gber einkommensteuerliche Rahmenbedingungen der
Mitarbeiterentsendung veréffentlicht.

Das gesamte Jahr tiber war die Rechtsabteilung auch fir Juristen, Ubersetzer
und Unternehmen Anlaufstelle in rechtsterminologischen Fragen. Die
Kammer gab diverse Ubersetzungshilfen und erteilt Hinweise zur richtigen
Auslegung rechtlicher Fachbegriffe.

Handelsregisterausziige und Bonitatsauskiinfte gehdrten auch im
vergangenen Jahr wieder zu den rechtlichen Standarddienstleistungen. Bei
Bedarf wurden fur Mitglieder und andere Unternehmen beim Registeramt und
bei Gerichten auch immer wieder gezielte Handelsregister- und
Konkursrecherchen durchgefuhrt.

Im Inkassobereich stieg gegentber dem Vorjahr die Nachfrage nach dem von
der Kammer angebotenen Beitreibungsservice. Fir das Berichtsjahr konnte
ein leichter Anstieg von Féllen verzeichnet werden, in denen die Kammer um
Vermittlung bei Streitigkeiten mit einem Geschaftspartner aus dem anderen
Land gebeten wurde.

Mehrwertsteuerriickerstattung

Die Mehrwertsteuerrtickerstattung nahm auch im Jahr 2007 einen wichtigen
Platz unter den Servicedienstleistungen der Deutsch-Finnischen
Handelskammer ein. Die Anzahl der Unternehmen, welche diese
Dienstleistung in Anspruch nahmen, ist gegentiber dem Vorjahr weiterhin
gestiegen. So nutzten im Jahr 2007 insgesamt 153 Unternehmen aus
Deutschland und Finnland sowie zahlreichen anderen EU-Landern die
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Ruckerstattungsdienstleistungen der Kammer. Dabei stellten finnische
Unternehmen mit einer Anzahl von 71 Antragen auf Mehrwertsteuer-
rickerstattung in Deutschland den grof3ten Anteil. Darunter fallen auch
verschiedene Fiskalvertretungsfalle, wie beispielsweise die Beantragung einer
deutschen Steuernummer etc. Auch bei deutschen Unternehmen erfreute sich
die Mehrwertsteuerriickerstattung steigender Beliebtheit. Im Jahr 2007 gingen
37 Antrage deutscher Unternehmen fur die Ruckerstattung der
Mehrwertsteuer in der Kammer ein. Weitere 45 Antrage wurden aus den
tbrigen EU-Landern gestellt.

Durch die gute Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern europaweit ist
eine problemlose und zigige Bearbeitung von Mehrwertsteuerfallen méglich,
was auch bei den Kunden gut ankommit.

VERTRETUNGEN UND REPRASENTANZEN
Duales System Deutschland

Seit dem 1. Januar 1993 vertritt die Kammer die Duales System Deutschland
GmbH (DSD), Kdln, die den Griinen Punkt vergibt. In diesem Zusammenhang
betreut die Kammer Exporteure finnischer Konsumgiiter bei den falligen
Lizenzabrechnungen sowie mit Auskunften und Beratung.

Der Mittelpunkt der Aktivitaten 2007 fur das DSD lag in der Messebeteiligung
bei der Verpackungstechnologiemesse PacTec in Helsinki vom 16.-18.10.
2007. Es wurde Uber die Verpackungsverordnung in Deutschland und Gber
die hierauf abzielenden Leistungen der Kooperationspartner DSD/DFHK
informiert.

Begleitet wurde diese Messebeteiligung von Mailings an Zielgruppen und von
Artikeln im Kammermagazin und in der Zeitschrift des finnischen
Unternehmerverbandes sowie einem Beitrag auf den Internetseiten der
DFHK.

Durch die Messe gewann die DFHK zwei neue DSD-Kunden hinzu.
Mittlerweile betreut die DFHK 12 finnische Unternehmen mit
Lizenzverantwortung.

Landbell

Im Berichtsjahr wurden Gesprache mit der Landbell AG aufgenommen, die
zur Ubernahme der Vertretung der Landbell AG in Finnland durch die
Kammer vom 1. Januar 2008 an fuhrten. Landbell war eine erste Alternative
zur DSD in Deutschland nach Deregulierung des Marktes durch die EU. Die
DFHK betreut Exporteure finnischer Konsumagtiter bei den falligen
Lizenzabrechnungen sowie mit Auskinften und Beratung.
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Interseroh

Die Kammer fungiert ebenfalls als Ansprechspartner in Finnland fur
Lizenznehmer der ISD Interseroh GmbH, Koéln. Dieses Unternehmen vergibt
besonders fir Transportverpackungen das Zeichen Interseroh. Hiermit
werden die Entsorgungskosten fur Transportverpackungen in den Bereichen
Bau, SHK, Elektrotechnik und —installationen, Mdbel, Heimtextilien,
BlUromdbel und —ausstattung auf Selbstkostenbasis gedeckt.

Deutsche Messe Hannover

Die Deutsche Messe blickt auf ein positives Messejahr 2007 zurtick. Der
Umsatz stieg um 21 % auf 283 Mio. Euro. Wahrend im Ausland der Umsatz
von 25 Mio. Euro turnusgemalfd geringfligig sank, wuchs der Inlandsumsatz
von 210 Mio. Euro auf 260 Mio. Euro.

Insgesamt richtete die Deutsche Messe 2007 weltweit 110 Messen aus,
davon 54 im Ausland und 42 Gastveranstaltungen. Insgesamt zahlte das
Unternehmen 25.300 Aussteller auf den Veranstaltungen und damit rund
2.000 mehr als 2006. Die Zahl der Besucher auf allen Veranstaltungen stieg
von 1,8 Mio. auf 2,0 Mio. im Jahr 2007. Die Netto-Ausstellungsflache wuchs
um 15 Prozent auf 1,4 Mio. Quadratmeter.

2008 wird die Deutsche Messe daran arbeiten, neue Wachstumspotentiale
durch weitere Internationalisierung der Messen zu erschlieBen. Anfang
Dezember wurden die ersten drei Veranstaltungen mit Erfolg im indischen
Bangalore eroffnet. Auch die Weiterentwicklung des Geschéfts im Internet sei
ein Baustein fur zusatzliches Wachstum. Drittens wird der Bereich
Konferenzen und Tagungen konsequent erweitert.

Fur die Finnland-Vertretung der Deutschen Messe brachte das Jahr 2007
weitgehend unveranderte Ergebnisse gegenuber dem Vorjahr. Die
Ausstellerzahl blieb auf demselben Niveau wie im Vergleichsjahr 2005.

Zu den herausragenden internationalen Messen in Hannover zahlten im Jahre
2007:

DOMOTEX Teppiche und FulRbodenbelage, Parkett, Naturstein
CeBIT Biro-, Informations- und Telekommunikationstechnik
TeleHealth Telemedizin

HANNOVER MESSE | Industrielle Investitionsguter

Ligna+ Holz- und Forstwirtschaft

EMO Blechbearbeitung

BioTechnica Biotechnologie

Die Aussteller bekundeten Zufriedenheit mit ihrer Messebeteiligung und
kundigten an, auch auf der Folgeveranstaltung auszustellen. Die
Internationalitat des Besucherpublikums war wieder groR3, so dass neue
Geschaftskontakte geknlpft werden konnten.
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Im Berichtsjahr fuhrte die Vertretung erneut Pressekonferenzen fir die
Hannover Messe, CeBIT und Ligna sowie zum zweiten Mal ein CeBIT
Workshop fur potentielle Aussteller durch. Die finnische Presse berichtete
ausfuhrlich Gber die einzelnen Veranstaltungen in Hannover.

Die Akquisition von Ausstellern fur das Messejahr 2008 verlauft viel
versprechend, obgleich die Entscheidung tber die Messeteilnahme oft sehr
spat getroffen wird. Die Zusammenarbeit bei der Gewinnung von
Mitausstellern fir Gemeinschaftsstande mit Entre Marketing und mit Centria
Research & Development war eng und gut. Das Interesse an Messen in
anderen Landern steigt, die ersten Aussteller fir die Neumesse Domotex
Middle East in Dubai konnten gewonnen werden. Auch das Interesse an
Messen in Bangalore und Shanghai nimmt zu.

Die Anzahl der Besucher aus Finnland blieb konstant, trotz eines
geringfugigen Rickgangs beim Kartenvorverkauf. In Zusammenarbeit mit
finnischen Reisebiros konnten jedoch zufriedenstellende Ergebnisse erzielt
werden. Fir die Besucherwerbung wurden grol3ere Mailings mit intensiver
Internetprasenz durchgefihrt.

Messe Frankfurt Exhibition GmbH

Fur die Messe Frankfurt Exhibition GmbH war das Jahr 2007 wiederum ein
Rekordjahr. Der Umsatz erreichte mit rund 423 Mio. € einen neuen
Hochstwert. Mit 3,6 Mio. Besuchern war 2007 auch das besucherstarkste
Jahr. Die Zahl der Messen stieg im In- und Ausland insgesamt auf 113
Veranstaltungen. Fur das Jahr 2008 erwartet die Messegesellschaft einen
erneuten Umsatzzuwachs um rund fiinf Prozent.

Das Ergebnis der finnischen Beteiligung an einzelnen Messen in Frankfurt fiel
durchaus positiv aus. Erfreulich war der Besucherzuwachs gegenuiber den
vorigen Veranstaltungen um 22,6 %. Die Gesamtbruttoeinnahmen (Aussteller-
und Besucherprovisionen sowie der Ertrag aus den Eigenleistungen) waren
ca. 10 % hoher als geplant. Das Nettoergebnis nach dem Abzug von
Ausgaben fiel um gut 6 % hoher als im Vorjahr aus. Allerdings entsprach die
Ausstellerentwicklung nicht ganz den Erwartungen. Sie blieb 8 % unter der
Zielsetzung, was die sonstigen Einnahmen aber kompensieren konnten.

Die Vertretung Finnland mit der neuen Bezeichnung “International Sales
Partner Finland” flihrte verschiedene Marketingaktionen (Aussteller-,
Besucherwerbung und Presseaktionen) fur insgesamt 12 Messen in Frankfurt
sowie Ausstellerwerbung fir Auslandsmessen durch. Die Besucherwerbung
umfasste 19 umfangreiche Direktmailings und 42 Anzeigenschaltungen in den
Fachmedien. Zu acht Messen wurden Journalisten eingeladen. Zahlreiche
finnischsprachige Presseartikel wurden fir die Fachmedien erarbeitet. Die
Marketingaktionen galten fur folgende Messen:
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Heimtextil Einrichtungstextilien

Paperworld Papier- und Burowaren, Schulartikel
Christmasworld Fest- und Partyartikel

Beautyworld Parfiumerie und Kosmetik

Ambiente Tisch und Kiche, Geschenkwaren, Einrichtungen
Musikmesse Musikinstrumente

Prolight+sound Licht-, Ton- und Buhnentechnik

ISH Sanitér, Heizung, Klimatechnik

IFFA Fleischtechnologie

Techtextil Technische Textilien

Collectione Konsumaguter fur Volumeneinkaufer
Tendence Lifestyle Einrichtungen, Geschenkwaren, Kiiche

Zur Unterstiitzung der Besucher- und Ausstellerwerbung und als ganzjahrige
Information hat die Sales Partner Finnland 12 finnischsprachige “Nettikirje”-
News auf den Internetseiten www.messefrankfurt.fi publiziert.

Im Oktober 2007 wurde mit der Messe Frankfurt eine Vertragserneuerung
unterschrieben.

Die besondere Aufmerksamkeit der Ausstellerwerbung soll auch in der
Zukunft verstarkt auf die Auslandsmessen gerichtet werden. Die wachsenden
Markte liegen auch fir Finnland in Russland, China und im Nahen Osten.
Dies gilt insbesondere fir technische Messen wie automechanika, ish,
light+building und Techtextil.

Messe Berlin GmbH

Im Jahr 2007 fanden in Berlin folgende fur Finnland wichtige Messen statt, fir
die sich die Messevertretung Berlin in der Kammer mit WerbemalRnahmen
eingesetzt hat:

Internationale Griine Woche (IGW) Ernahrungswirtschaft, Landwirtschaft
und Gartenbau

ITB Tourismus

Fruit Logistica Frichte- und Gemusemarketing

Asia Fruit Logistica Frichte- und Gemusemarketing

Cleaning. Management. Services Reinigungssysteme,
Gebaudemanagement
und Dienstleistungen

IFA CE-Industrie

ShowTec Buhnentechnik

Als Besonderheit ist zu erwdhnen, dass die Messe Berlin im Jahr 2007 mit
ihrem Konzept auf den asiatischen Markt gegangen ist, um dort zum ersten
Mal die Asia Fruit Logistica in Bangkok zu veranstalten. Mit 116 Ausstellern
aus 24 Landern hat die Messe bei ihren 3.114 Besuchern einen positiven
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Eindruck hinterlassen und wird zukinftig zu den Hauptveranstaltungen von
Frischeprodukten und deren Vermarktung gezahlt.

Deutsche Zentrale fir Tourismus

Im Jahr 2007 konzentrierten sich die MaRnahmen der DZT-Vertriebsagentur
in der DFHK bei der Vermarktung Deutschlands als Reiseziel fur Finnen vor
allem auf die Schwerpunkte ,Kunst- und Kulturland Deutschland” sowie
,Lebendige Stadte”. Daneben wurden auch die Themen ,Aktivurlaub - Golf
und Wandern®, ,Mobiles Deutschland sowie ,Deutsche Weihnachtsmarkte*
vermarktet.

Wesentliche, fast ausschlieliliche, Zielgruppe waren wie in der Vergangenheit
Reiseveranstalter in Finnland und fur die finnische Tourismusbranche
relevante Multiplikatoren, insbesondere die Medienvertreter. Die Werbung fur
das Reiseziel Deutschland erfolgte auf der gréf3ten nordeuropéischen
Tourismusmesse-Messe ,Matka“ in Helsinki, in zahlreichen Seminaren und
Workshops — organisiert zumeist durch die DZT, teilweise auch durch
Fremdveranstalter. Diese organisierten zwei Deutschland-Seminare und
Workshops sowie einen Nordeuropa-Workshop in Polen, der zum sechsten
Mal mit den dsterreichischen Tourismusorganisationen arrangiert wurde.

Zusatzlich organisierte die DZT-Vertriebsagentur sieben Studienreisen fur
finnische Reisefachleute zu den oben genannten Themen mit insgesamt 97
Teilnehmern.

Die Presse- und Offentlichkeitsarbeit der DZT-Vertriebsagentur bestand aus
22 Mailing-Aktionen, zehn Pressegesprachen und —empfangen. Die
Vertretung zeichnete ferner verantwortlich fir neun Pressereisen mit ebenfalls
97 Teilnehmern. Schwerpunktthemen waren u.a. ,Kunst- und Kulturland
Deutschland®, ,Golf in Deutschland® und ,Deutsche Stadte erleben®. Fur die
Medienvertreter aus dem nordeuropaischen Raum wurde das erste Mal ein
Golfturnier bei Schloss Ludersberg (Luneburg) veranstaltet, an dem zwei
Golfjournalisten aus Finnland mit Erfolg teilnahmen.

Das Jahr 2007 brachte folgende Resultate aus Sicht der DZT-Zentrale, aber
auch aus der Perspektive ihrer Vertretung in der Deutsch-Finnischen
Handelskammer:

- 62 finnische Veranstalter von Reisen nach Deutschland

- 519.000 Ubernachtungen von Reisenden aus Finnland in
Deutschland (diese Zahlen beinhalten lediglich die Ubernachtungen in
Beherbergungsbetrieben in Deutschland mit mehr als neun Betten
sowie auf Campingplatzen).

- mit einem Marktanteil von 6 % belegte die Destination Deutschland im
Jahr 2007 in Finnland den vierten Platz in der Rangfolge der
beliebtesten Reiseziele, und zwar hinter dem Baltikum, Schweden und
Spanien.
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DFHK-ORGANISATION
Mitgliederentwicklung

Zum Jahresende 2007 zahlte die Kammer insgesamt 736 Mitglieder, davon
hatten 512 Unternehmen ihren Sitz in Finnland und 213 in Deutschland,
weitere 11 waren Privatmitglieder. Den 46 Abgéangen in Finnland standen 28
Neuzugange gegeniber, so dass per saldo die Zahl der finnischen Mitglieder
um 18 zurtickging. Dagegen hat sich die Zahl der deutschen Mitgliedsfirmen
erstmals seit vielen Jahren wieder erhdht. Aus 27 Neuzugangen und 10
Kindigungen ergab sich netto ein Mitgliederzuwachs um 10 Unternehmen.

Geschaftsfuhrung

Manfred Dransfeld ist seit 1. September 2006 Geschaftsfihrer der Kammer.
Zum 1. Februar 2007 wurde Mikael Helle zu seinem Stellvertreter berufen, der
diese seit Mai 2006 vakante Stelle von Pentti Ranta-aho Gbernommen hat.

DEINTERNATIONAL OY

Die kommerzielle Tochtergesellschaft der DFHK, die DFHK Service Oy,
wurde im Oktober 2007 in DEinternational Oy umbenannt. DEinternational ist
die neue Dienstleistungsmarke der deutschen Auslandshandelskammern. Auf
die DEinternational Oy wurden séamtliche Dienstleistungen Ubertragen, die
bislang von der DFHK Service Oy ausgetbt wurden. Hierzu gehéren
insbesondere die Vertretungsaufgaben fir die im Folgenden aufgefuhrten
Unternehmen sowie kommerzielle Auftrdge im Bereich der Fiskalvertretung
und Personalverwaltung.

Hamburg Messe und Congress GmbH

Mit jahrlich 40 Messen, Ausstellungen und weiteren Veranstaltungen ist die
Hamburg Messe eine wichtige Adresse am Messeplatz Deutschland.

Das Messeprogramm umfasst international sowie national bedeutende Fach-
und Publikumsmessen in den Branchen Maritime Industrie, Luftfahrtindustrie,
Wissenschaft und Forschung sowie Hotellerie und Gastronomie. Aus
finnischer Sicht sind die Bootsaustellung hanseboot sowie Ausstellungen in
den Bereichen Gastronomie (Internorga) und Touristik die Schwerpunkte des
Hamburger Messeprogramms.

Folgende Messen hatten 2007 fur finnische Unternehmen Bedeutung:

Seatrade Europe Cruise, Ferry and River Cruise Convention
Internorga Hotellerie, Gastronomie

Hanseboot Internationale Bootsausstellung

Reisen Tourismus
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Auch 2007 hat die Vertretung die Hamburger Messeveranstaltungen intensiv
in Finnland vermarktet. Die Akquisitionsbemihungen wurden durch
Besuchermailings, individuelle Gesprache und Anzeigen in der Fachpresse
unterstizt. Diese Arbeit wird sehr aktiv von der Messegesellschaft unterstutzt.
Pauschalreisen zu Messen in Hamburg gehéren zum Programm der
fuhrenden Reiseveranstalter, mit denen die Vertretung eng
zusammenarbeitet.

Die im Frihjahr 2004 begonnenen Bauarbeiten fir das neue Messegelande in
Hamburg kommen planmassig voran. Die Bauphasen erfolgen in drei
Schritten, die Fertigstellung wird fir die SMM im September 2008 erwartet.

Messe Stuttgart International

Im Jahre 2007 hat die Vertretung Finnland aktiv Aussteller und Besucher fur
folgende Messen beworben:

Intervitis Interfructa Internationale Technologie-Messe fir Wein,
Obst und Fruchtsaft

Minat Internationale Fachmesse fur
Feinwerktechnik, Ultraprazision, Micro- und
Nano-Technologien

Vision Internationale Fachmesse fiir industrielle
Bildverarbeitung und
Identifikationstechnologie

Mit ca. 6.100 Besuchern und 280 Ausstellern konnte die ,Vision —
Internationale Fachmesse fur industrielle Bildverarbeitung und
Identifikationstechnologie” im Oktober 2007 ihr Ziel erreichen. Das Interesse
der Besucher konzentrierte sich in erster Linie auf
Bildverarbeitungstechnologien, Komponenten und Messgerate. Auch die
Besucherbeteiligung aus Finnland war erfreulich hoch.

Leipziger Messe GmbH

Bei der Leipziger Messe nahmen 2007 Themen wie Wohnen, Renovierung
und Geschenke sowie Telekommunikation und Games einen hohen Rang ein.
Nach erfolgter EU-Osterweiterung kommt Leipzig vor allem fiir Fachmessen
im Automobil-, Zulieferer- und Umweltbereich wachsende Bedeutung zu.

Von Interesse fur finnische Unternehmen waren ferner folgende Messen in
Leipzig:
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Therapie Leipzig Fachmesse flr Therapeuten

GC Erlebnismesse flr interactive
Unterhaltung, Infotainment,
Edutainment und Hardware
AMI und AMITEC Auto Mobil International

CADEAUX LEIPZIG Geschenk- und Wohnideen

Das Marketing fir die Leipziger Messen war 2007 intensiv. Mit Hilfe von
Mailings, Telefonmarketing und Fachgesprachen wurden Therapie Leipzig,
Amitec, Cadeaux und GC beworben. Die Kontaktpflege zu Presse,
Ausstellern, Verbanden und Organisationen ist wesentlicher Teil der Arbeit fur
die Leipziger Messe.

Fiskalvertretung und Personalverwaltung

Im Bereich Fiskalvertretung werden auslandische (Uberwiegend deutsche)
Unternehmen umsatzsteuerlich beraten und betreut. Die Dienstleistungen
erfolgen auf steuerlicher wie auch administrativer Ebene. Die Kunden werden
in Registrierungsfragen beraten und gegebenenfalls im finnischen
Umsatzsteuerregister (erforderlichenfalls auch im Prepaymentregister)
registriert. Der Service umfasst die Erstellung monatlicher
Umsatzsteuermeldungen an die finnische Steuerbehdrde und die Beratung
des Kunden in allen auftretenden umsatzsteuerlichen Fragestellungen.
Erforderlichenfalls wird auch die Abgabe von Intrastat-Meldungen an die
finnische Zollbehorde Gbernommen.

Im Bereich Personalverwaltung werden ausléndische (tiberwiegend deutsche)
Unternehmen beraten und betreut, die in Finnland Arbeitnehmer
beschaftigen, fir welche Lohnsteuern und/oder Sozialabgaben an die
finnischen Steuerbehdrden/Sozialversicherungstrager abgefiihrt werden
mussen. In der Praxis handelt es sich hierbei sowohl um Entsendungsfalle
wie auch um Konstellationen, bei denen ein deutscher Arbeitgeber in Finnland
fest einen oder mehrere Arbeitnehmer anstellt, ohne hierfir eine
Tochtergesellschaft oder Zweigniederlassung zu grinden. Die Kunden
werden in Fragen der internationalen und der nationalen finnischen
Personenbesteuerung beraten und gegebenenfalls im finnischen
Arbeitgeberregister registriert. Der Service umfasst u.a. die Erstellung von
Gehaltsabrechnungen und der monatlichen Arbeitgebermeldungen an den
finnischen Fiskus, erforderlichenfalls die sozialversicherungsrechtliche
Abwicklung, Abgabe von Jahresmeldungen und Steuererklarungen.

Die Nachfrage nach den vorstehend beschriebenen Dienstleistungen ist im
Berichtszeitraum sprunghaft angestiegen. Der Kundenstamm umfasste im
vergangenen Jahr etwa 50 deutsche Firmen. In dieser Zahl ist eine gewisse
projektbedingte Fluktuation berticksichtigt. Noch weitaus starker als der
Kundenbestand wuchs im Jahre 2007 das Auftragsvolumen. Dies hangt u.a.
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damit zusammen, dass Unternehmen, die sich beim Bau des Kernkraftwerkes
im finnischen Olkiluoto engagieren, verstarkt Personal dorthin entsandten.

Der gro63te Zuwachs wurde deshalb im vergangenen Jahr im Bereich
Personalverwaltung erzielt. Der gestiegenen Nachfrage wurde in personeller
Hinsicht durch Neueinstellungen in der Abteilung Fiskalvertretung /

Personalverwaltung Rechnung getragen. Im vergangenen Jahr wurde die
Abteilung durch drei neue Mitarbeiter verstarkt.

KAMMERFINANZEN

Angaben in € Ist 2007 Plan 2007 Ist 2006 Plan 2006
Summe Einnahmen 1.799.062 1.293.405 1.529.043 1.808.222
Summe Ausgaben 1.732.070 1.239.405 1.485.404 1.808.222
Ergebnis 66.993 - 43.639 -
Einnahmen

Mitgliedsbeitrage Finnland 146.700 158.000 152.022 152.000
Mitgliedsbeitrdge Deutschland 68.575 65.000 62.736 63.000
Einnahmen Dienstleistungen 1.536.146 1.025.405 1.255.561 1.017.805
Sonstige Einnahmen 47.641 45.000 58.724 575.417
Summe Einnahmen 1.799.062 1.239.405 1.529.043 1.808.222
Ausgaben

Personal- und -nebenausgaben 977.278 862.624 799.701 819.728
Honorare/Provisionen 136.048 105.000 174.182 120.000
Sachausgaben 618.743 325.781 511.521 868.494
Summe Ausgaben 1.732.070 1.293.405 1.485.404 1.808.222

Geschaftsfuhrung und Vorstand gehen davon aus, dass Umfang und Art der
Kammertétigkeit in gleicher Weise fortgesetzt werden wie im letzten Jahr.
Nennenswerte Anderungen in der Tatigkeit sind nicht geplant. Mit der
Kammertétigkeit sind auch keine solchen Risiken verbunden, die es bei anderen
vergleichbaren Organisationen nicht auch gibt. Forschungstéatigkeiten werden von
der Handelskammer nicht betrieben.

24



VORSTAND DER DEUTSCH-FINNISCHEN HANDELSKAMMER

Geschéftsfuhrender Vorstand

Préasident
Berndt BRUNOW
Aufsichtsratsmitglied, Oy Karl Fazer Ab, Vantaa

1. Vizeprasident
Honorarkonsul Gunther RANKE
Geschaftsfuhrer, Finnlines Deutschland GmbH, Libeck

Vizeprasident
Industrierat Martin GRANHOLM
Vorsitzender des Aufsichtsrats, VR-Group Ltd., Helsinki

Vizeprasident
Rolf KIRCHFELD
Berater, Hamburg

Vizeprasident
Robert LORENZ-MEYER
Geschaftsfihrender Gesellschafter, Ernst Russ GmbH & Co., Hamburg

Vizeprasident
Hans SOHLSTROM

Executive Vice President, Business Development Biofuels and Biochemicals,
UPM-Kymmene Oyj, Helsinki

Vorstandsmitglieder

Tom ANDERSON
Vorstandsvorsitzender, Oy Elfving Ab, Vantaa

Dr. Ulrich BAUERMEISTER
Geschéftsfuhrer, Hafen-Entwicklungsgesellschaft Rostock mbh, Rostock

Kommerzienrat Magnus BARGUM
Geschaéftsfuhrender Direktor, Oy Algol Ab, Espoo

Eva DUDE
Hauptgeschaftsfiihrerin, Industrie- und Handelskammer Offenbach am Main

Karl-Wolfgang ESCHENBURG
Geschaftsfliihrer, Havemann & Sohn GmbH & Co. KG, Liubeck

Leif FAGERNAS
Hauptgeschaftsfiuhrer, Hauptverband der Finnischen Wirtschaft EK, Helsinki
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Reinhard FURTHMAYR
Senior Vice President, Commerzbank AG, Frankfurt am Main

Hans-Gerd GIELESSEN
Geschéftsfuhrer, Lubecker Hafen-Gesellschaft mbH, Libeck

Kari HIETANEN
Group Vice President, Wartsila Oyj, Helsinki

Christian KARLSSON
Geschaftsfuhrender Direktor, Robert Bosch Oy, Espoo

Jorn-Peter KASSOW
Direktor, Eurogate GmbH & Co. KGaA KG, Hamburg

Lauri KIVINEN
Head of Corporate Affairs, Nokia Siemens Networks, Espoo

Jan KLUVER
Geschaftsfuhrer, Team Lines, Hamburg

Martti KOHTANEN
Geschéftsfuhrer, Siemens Osakeyhtio, Espoo

Manfred KUHR
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender, BLG Logistics Group, Bremen

Pekka LAAKSONEN
Geschaftsfuhrer, Valio Oy, Helsinki

Seefahrtsrat Antti LAGERROOS
Vorstandsvorsitzender, Finnlines Oyj, Helsinki

Dr. Erik LARSSON
Viceprases, Industrie- und Handelskammer zu Libeck, Lubeck

Heikki LEHTONEN
Geschaftsfuhrer, Componenta Oyj, Helsinki

Jyri LUOMAKOSKI
EVP & CFO, Uponor Oyj, Vantaa

Marja MAKI
Chief Officer, Risk and Compliance, Neste Oil Oyj, Espoo

Dieter MEDOW
Geschaftsfuhrer, UPM-Kymmene Sales GmbH, Hamburg
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Timo MIETTINEN
Vorstandsmitglied, Ensto Oy, Porvoo

Dr. Kimmo NASKI
Geschaéaftsfuhrer, Hafen Kotka, Kotka

Kari NURMI
Verwaltungsdirektor, Myllykoski Sales International, Dachau

Jukka PERTTULA
Senior Vice President, Nordea Plc., Helsinki

Honorarkonsul Horst RAHE
Geschaftsfuhrender Gesellschafter, Deutsche Seerederei GmbH, Rostock

Aimo RAJAHALME
CFO, Kone Oyj, Espoo

Lauri RAUTALA
President of Construction Solutions, Rautaruukki Oyj, Helsinki

Honorarkonsul Prof. Dr. Alexander RIESENKAMPFF
Schulte Riesenkampff Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Frankfurt am Main

Jyrki SAULO
Regionalleiter, Sampo Bank Plc, Helsinki

Jens SCHURFELD
Geschaftsf. Gesellschafter, G. Schirfeld + Co. (GmbH & Co.), Hamburg

Jukka SEPPALA
Direktor, Metso Oyj, Helsinki

Arto TAHTINEN
Direktor, Verband der Finnischen Forstindustrie, Helsinki

Arto WAROMA
Verwaltungsratsmitglied, Eka Polymer Latex Oy, Espoo

Honorarkonsul Dr. Ulrich WEISE
Geschaéftsfuhrer, Poyry Forest Industry GmbH, Dresden

Stand: 31. Dezember 2007
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VERKEHRSAUSSCHUSS DER DEUTSCH-FINNISCHEN
HANDELSKAMMER

Vorsitzender
Dr. Kimmo NASKI
Geschaftsfuhrer, Hafen Kotka, Kotka

Stellvertretender Vorsitzender
Robert LORENZ-MEYER
Geschéftsfihrender Gesellschafter, Ernst Russ GmbH & Co., Hamburg

Mitglieder des Verkehrsausschusses

Simo AIRAS
Senior Vice President, Finnlines Oyj, Helsinki

Matti ANDERSSON
Marketingleiter, VR Osakeyhtid, Helsinki

Matti AURA
Geschaftsfuhrer, Finnischer Hafenverband, Helsinki

Dr. Ulrich BAUERMEISTER
Geschaftsfuhrer, Hafen-Entwicklungsgesellschaft Rostock mbH, Rostock

Dieter BRUHN
Geschaftsfuhrender Gesellschafter, Bruhn Spedition GmbH, Libeck

Hans-Gerd GIELESSEN
Geschéftsfuhrer, Lubecker Hafen-Gesellschaft mbH, Libeck

llkka HALLANORO
Direktor Logistik, Suomen Posti Oyj, Helsinki

Jan KLUVER
Geschaéftsfihrer, Team Lines GmbH & Co. KG, Hamburg

Uwe KRUGER
Berater, Hamburg

Christian LINDHOLM
Direktor, Schenker Oy, Helsinki

Norbert NAUMENKO
Geschaftsfuhrer, BLG Logistics Group AG & Co. KG, Bremen

Matti ORAMA
Vertriebsdirektor, Silja Oy Ab, Espoo
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Olli PARIKKA
Marketingdirektor, Steveco Oy, Kotka

Honorarkonsul Gunther RANKE
Geschaftsfuhrer, Finnlines Deutschland GmbH, Libeck

Asko RATY
Direktor, Stora Enso Oyj, Helsinki

Rolf SANDBERG
Vorstandsvorsitzender, Finnischer Schiffsmaklerverband, Helsinki

Honorarkonsul Juha SILVANTO
Berater, Sylva Group Oy, Helsinki

Frank van den STEEN
Country Manager, Deutsche Lufthansa, Vantaa

Juha TAHTINEN
Geschéftsfuhrer, HOYER Finland Oy, Helsinki

Paavo VIRKKUNEN
Vice President, Finnair Oyj, Helsinki

Stand: 31. Dezember 2007
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Organigramm der DFHK

Mikael Helle.
Stv. Geschaftsfuhrer
Mitgliederbetreuung
Investitionsférderung

Vortrage

Mitgliedschaft
Veranstaltungen

Mariaana Rainerla-Pulli
Mitgliedsverwaltung
Mitglieder-
veranstaltungen

Publikationen

Bernd Fischer
Redaktionsleitung
Anzeigenwerbung

Mariaana Rainerla-Pulli
Anja Kontturi
Riitta Ahlgvist

Kammermagazin
Finnische Redaktion
e-brief

Mariaana Rainerla-Pulli
Hotelverzeichnis

Maija Nuutinen
Dt.-Finn.
Firmenverzeichnis

Manfred Dransfeld
Geschétftsfiihrer
Mitgliederbetreuung
Vorstand
Personal, Finanzen

Recht / Steuern

Joachim Reimers
Rechtsfragen
Geschaftsgrindung
Steuern
Inkasso

Sisko Kilvensalmi
MWSt-Riickerstattung

Taina Lautala
Pia Knuuttila
Fiskalvertretung
Personalverwaltung

Messevertretungen

Sisko Kilvensalmi
Messe Berlin GmbH

Anja Kontturi
Messe Frankfurt GmbH

Riitta Ahlgvist
Deutsche Messe AG,
Hannover

Mikko Nummi
Hamburg Messe und
Congress GmbH

Messe Stuttgart
International

Leipziger Messe GmbH
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Bernd Fischer
Stv. Geschaftsfuhrer
Kammermagazin
Offentlichkeitsarbeit
Sprachangelegenheiten

Absatzberatung

Maija Nuutinen
Geschaftsvermittlung
Marktstudien
Auskiinfte

Martin Brandt
Projekte

Vertretungen

Marjaana Saurila
Deutsche Zentrale fiir
Tourismus
Martin Brandt

DSD / Gruiner Punkt
Interseroh

Rechnungswesen

Peggy Kochel

Stand: 31.Dezember 2007



	Finnische Außenhandelsstatistik 2007
	Geschäftsführender Vorstand


